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In der Expedition des Conuriers-
an

Hurh di K. Poft Anftalken
im Reg. Bezirk Werſeburg,
in Nordhauſen, Halber

ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 X Sgr. v
alen andern Orten 27 A Sgr.

1Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

alle, Freitag den 18. December
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Deutſchland.
Berlin, d. 17. December. Se. Königliche Ma-

jeſtät haben den bisherigen Land und Stadtgerichts-
Rath Brunnemann zum Direktor des Landge-
richts in Torgau Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Minden
iſt die bei der dortigen ODom Gemeinde erledigte zwei-
te Kaplaneiſtelle dem ſeitherigen Pfarrer zu Halle a.
d. S. Johann Heinrich Meyer, verliehen
worden.

Merſeburg, d. 158. December. Das wueſte
Stück des Amts Blattes der hieſigen Königl. Regie
rung enthält Nachſtehendes unter der Rubrik Perſo-
nal Chronik Der ehemalige Zolleinnehmer Meckel
von Hemsbach, welcher zeither das Rentamt
Naumburg interimiſtiſch verwaltete, iſt nunmehr de
finitiv als Domainen Rentmeiſter in Naumburg ange
ſtellt worden. Der bisherige Forſtkaſſen Rendant
Kuliſch in Eisleben iſt zum DomainenRentmeiſter
für das dortige Rentamt ernannt worden. Der Pfar-
rer in Falkenberg Ephorie Torgau, E. F. Wolf,
iſt am 8. November d. J. in einem Alter von 56 Jah
ren geſtorben. Der emeritirte Pfarrer zu Gorsdorf,
Ephorie Jeſſen, A. J. F. Opitz, iſt am 15. Novbr-
d. J. in einem Alter von 54 Jahren geſtorben.

Frankreich.
Paris, d. 11. December. Eine Depeſche, von

der Armee in Afrika kommend, vom 26. November
datirt und geſtern durch den Telegraphen hier einge-
langt, beſagt: Alle Truppen (zu der Expedition ge-
gen Abdel-Kader gehörend) werden beute Abend
am Tlelat beiſammen ſein (der Tlelat fließt einen Tag
marſch weit von Oran) das Wetter iſt ſchön S. K.

oheit, der Herzog von Orleans, befindet ſich
ehr wohl alles deutet auf Glück.

u

Türke i.
Belgrad, d. 2. December. Fürſt Miloſch

von Serbien iſt am 28. November Nachmittags
um 3 Uhr von Konſtantinopel zurück in Poſcharewatz
eingetroffen, wo er von ſeiner Familie und zahlreichen
Deputationen aus allen Gegenden Serbiens gluckwün
ſchend empfangen wurde. Der Furſt nahm jedoch von
den Deputationen keine Aufwartung an, ſondern er
klärte ihnen ſie möchten ſich vorläufig nur nach Hau-
ſe verfügen, indem er ſie nächſtens in wichtigen Ange
den zuſammenzurufen ſich veranlaßt ſehen
werde.

Vermiſchtes.
Jn Lüttich hat vor Kurzem ein junger Menſch

eine Dame mit dem furchtbarſten Tode bedroht, wenn
ſie nicht an einem gewiſſen Orte die Summe von
2500 Franken deponire. Die Polizei hat ihn feſtge
nommen, als er das Geld eben mitnahm.

Jn der Breslauer Zeitung wird nach
einer Privatmittheilung aus Berlin mit Gewißheit
verſichert, daß ein Subaltern Offizier des 20ſten Jn
fanterie- Regiments eine mehrere Millionen Thaler be
tragende Erbſchaft gemacht habe. Seine kurzlich ver
ſtorbene Mutter ſei nämlich die Tochter eines oſtindi

ſchen Plantagenbeſitzers geweſen, der den Krieg gegen
Tippo Saib mitgemacht und in demſelben große Beute
erworben habe.

Unter den Gebirgsbewohnern der Maina (des
alten Sparta) befindet ſich eine Frau, welche in dem
Freiheitskriege gegen die Turken heldenmüthig gefoch
ten hat, und auch bei dem letzten Aufſtande wieder
zur Vertheidigung der Sache Köönig Otto's auf dem
Kampfplatze erſchien. Alle Ehrenbezeugungen wies
ſie mit der Erklarung zurück: ſie habe nur ihre Pflicht
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gethan. Der König von Griechenland läßt nun in
Muünchen ein koſtbares Armband mit ſeinem Bildniß
in Miniatur, mit Gold und Perlen geſchmückt, an
fertigen um durch dieſes Geſchenk die treue Kriegerin
auszuzeichnen. Das Miniaturbild wird von dem
Kunſtler Reſſolini ausgeführt.

Nachſtehendes ſind einige Bemerkungen eines
franzöſiſchen Naturforſchers über das jetzt in Paris an
weſende zuſammengewachſene Siameſiſche Zwil-
lingspaar: „Eng und Chang ſind in einem kleinen
Dorfe an der Küſte von Siam, 20 Stunden von Ban-
kok, im Mai 1811 von Chineſiſchen Eltern geboren.
Eng befindet ſich zur Rechten, Chang zur Linken.
Sie ſehen ſich außerordentlich ahnlich, nur iſt Eng et
was großer und ſtärker, und Chang ſcheint ſich auf
ſeinen Bruder zu lehnen. Jn dem Augenblicke, wo
ich ſie beſuchte, gaben ihre Herzen keine gleiche Anzahl
von Schlagen; Chang's Herz ſchlug raſcher, als das
von Eng. Sie ſind 5 Fuß groß, gut gewachſen und
von außerordentlicher Muskelſtarke. Jhre geiſtigen
Fähigkeiten ſind ſehr entwickelt. Sie ſprechen ſehr
gut engliſch dagegen haben ſie ihre Mutterſprache faſt
ganz vergeſſen. Dies iſt leicht begreiflich, wenn man
bedenkt, daß ſie faſt nie mit einander ſpre-
chen. Zuweilen richten ſie gegenſeitig eine Frage an
ſich das iſt aber auch Alles. Zwei Perſonen haben
zuweilen verſucht, mit Jedem von ihnen zu gleicher
Zeit eine Unterredung anzuknüpfen das ging aber
nicht gut. Gewohnlich wenden ſich Beide gleichzeitig
zu Einem der Sprechenden und unterhalten ſich nur
mit ihm. Sie verſtehen das Brettſpiel als man ſie
aber aufforderte, mit einander zu ſpielen, lehnten ſie
es mit der Bemerkung ab, daß das gerade ſo ware,
als ob die rechte Hand mit der linken ſpielen wollte.
Sie haben einen ganz gleichen Geſchmack in Bezug auf
die Speiſen was dem Einen ſchmeckt, ſchmeckt dem
Andern auch. Dieſe Gleichheit des Geſchmacks dehnt
ſich auch auf die Perſonen und Sachen aus, mit denen
ſie in Beruührung kommen. Sie empfinden zu gleicher
Zeit Hunger und Durſt ſie werden zu gleicher Zeit
müde, und erwachen beide in demſelben Augenblick,
und um beide zu erwecken, braucht man nur den Koör
per des Einen zu berühren. Jn ihren Bewegungen
herrſcht die vollkommenſte Uebereinſtimmung ſie ſchei
nen nur von einem einzigen Willen belebt zu werden,
und es iſt dem aufmerkſamſten Beobachter bei keiner
Bewegung moglich, zu entdecken, von wem der Jm-
puls ausgegangen iſt. Niemals hat man wahrgenom-
men, daß ſie ein Wort des Zorns oder des Unwillens
gegen einander ausgeſtoßen haben. Derfjenige von ih
nen, der irgend eine Bewegung machen, oder eine
Handlung verrichten will, gehorcht augenblicklich ſei-
nem innern Antriebe, ohne dem Andern weder durch
ein Wort noch durch eine Miene davon in Kenntniß
zu ſetzen, und doch fugt ſich der Andere ſogleich, ohne
im mindeſten zu zögern, dem Entſchluſſe des Bruders.
Man hat in ihrer Gegenwart davon geſprochen, ob
eine Operation, um ihre Körper von einander zu tren
nen, moglich waäre; es hat ſich aber ergeben, daß
dies nicht ohne augenſcheinliche Lebensgefahr geſchehen
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könnte. Sie erklärten aber auch, daß, wenn die
Operation ganz leicht und ganz gefahrlos wäre, ſie
nie darein willigen würden, da ſie ſich getrennt kein
Leben denken, und überhaupt nicht begreifen köönnten,
wie eine einzelne und unabhängige Exiſtenz gluck
lich machen könne.

Man ſchreibt aus Leipzig: Es ſind hier
jetzt zwei von Alters her berühmte Gaſthöfe, das
Hötel de Saxe und de Bavière, der Erben Friedlein
und Kiſtner, käuflich, finden aber bis jetzt noch keine
Abnehmer. Die beſuchteſte Wirthſchaft hat jetzt das
Hötel de Pologne, in der Stadt in zwei Häuſern mit
100 Zimmern, und zu Raſchwitz auf dem Lande hin
ter Connewitz mit einem hübſchen Park.

Der Nürnberg-Fürther Dampfwagen
hat am J. December gleich einen dummen Streich ge
macht. Der Wagenzug war bei ſeiner Ankunft wahr
ſcheinlich zu ſpät aufgehalten worden und rannte die
Mauer und das eiſerne Gitter am Ende der Bahn um.
Sonſt geſchah kein Schade.

Vor einigen Tagen ſchlug die Diligence
Van Gend zwiſchen Brüſſel und Tournay um, als die
Pferde gerade im vollen Galopp waren. Der Schirr
meiſter hatte noch die Geiſtesgegenwart, zur rechten
Zeit abzuſpringen und die Pferde herumzureißen, weil
ſonſt der Wagen einen 40 Fuß hohen Abhang herun-
tergeſtürzt wäre, in welchen jedoch ein Theil der Pa-
ckete hinabfiel. Von den Reiſenden iſt keiner verletzt.

Vor einiger Zeit ereignete ſich in einem Dorfe,
Namens Serſole, unweit Cänpur (Oſtindien), ein
furchtbarer Vorfall indem ein Radſchpute auf 22,
zu ſeiner Familie gehörige, Weiber einbieb und ſie ſo
verwundete, daß 14 faſt auf der Stelle ſtarben und
die übrigen 8 wahrſcheinlich ebenfalls ihre Wunden
nicht uberleben werden. Es war eine Hochzeit in der
Familie geweſen und der Radſchput dadurch ſo in
Wuth gerathen, daß man ihm darüber Vorwürfe ge-
macht, daß er ein Frauenzimmer aus einer niedrigeren
Kaſte, als die übrigen, zur Geſellſchaft gebracht hätte.
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Kunſt-Nachricht.
Orcheſtervereifn.

Sonnabend den 19. d. Mts. Abends 6 Uhr, fin
betk im Saale des Kronprinzen die öffentliche Auffäh
rung der bisher geübten Orcheſterſtucke Statt, wozu
wir die geehrten Mitglieder des Muſikbereins und der
Singakademie hiermit ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Eine Partie rohes Garn erhielt in Commiſſion und

gerkauft zu den billigſten Preiſen
Gröbzig, den 14. December 1835.

A. C. G. Stahlſchmidt.
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In allen Buchhandlungen iſt zu haben in Halle
bz. C. A. Schwetſchke und Sohn:

Comte'“s kleines Handbuch der

Daſchenſpielerkunſt;
oder die Geheimniſſe der naturlichen Magie, faßlich
und anſchaulich dargeſtellt. Fuür Dilettanten dieſer
Kunſt ſo wie zur Beluſtigung von Geſellſchaftskreiſen.
Nach dem Franzoöſiſchen bearbeitet. Zweite verbeſſerte

Auflage. Mit 3 Tafeln Abbildungen 8.
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Feine ſchwarze Filz Hüte von Vigogne Haaren
à Stuck 1 Thlr. 20 Sgr. feine FilzHute von Haa-
ſen Haaren à Stück 2 Thlr. 15 Sgr. feine Caſtor
FilzHute à Stuck 3 Thlr. und 3 Thlr. 15 Sgr. em

pPfiehlt Jeremias Pfahl,Schmeerſtraße No. 480.

Eine mit vorzüglichen Zeugniſſen verſehene Wirth-
ſchafterin wünſcht von jetzt an ein anderweitiges Unter
kommen durch den Commiſſtonair J. G. Fiedler,
Stadt Fleiſchergaſſe No. 151.

Ein bedeutendes Rittergut iſt zu Johannis 1836 zu
verpachten, und ein Schenk- oder Landgut von 2 bis
5000 Thlr. wird ſofort zu kaufen geſucht. Alles Nähe
re ertheilt der Commiſſionair J. G. Fiedler in
Halle.

Tabakspfeifen.
Meine große Auswahl nach den neueſten Deſſeins

aller Sorten (ſelbſt verfertigter) Pfeifen empfehle ich
einem geehrten Publikum beſtens

vorzuglich eine Sorte zu Weihnachtsgeſchenken
paſſend, ſehr billig.

Trobitzſch,
große Klausſtraße No. 869.

Ein Sortiment von Magahoni und Lindenhoiz
fourniren ſind mir zugeſchickt worden, welche billig
tm der Gerlachſchen Handlung verkauft werden.

Eine Ladung Bunzlauer Kaffeegeſchirr iſt in der
Gerlachſchen Handlung angekommen, worunter ſich
vorzüglich die neuen Façons auszeichnen.

Ganz neue geſchmackvolle Damen Strickdeutel ſind
auch wieder ſo eben in der Gerlachſchen Handlung
angekommen.

5ch bin geſonnen, mein Haus auf der Lucke unter
No. 1386. und 87., beſtehend in 11 Stuben, 12 Kam-
mern, 2 Kuüüchen, einem Ober und Unterſaal, 2 Kel
lern, 2 Schuppen nebſt Hof, einem Garten 52 Ru-
then groß einem Badehaus mit 3 Stuben und 1 Ku-
che, 2 Badebrunnen und 3 Boden zu verkaufen. Das
Haus kann auch als Tabagie gebraucht werden, und be
finden ſich im Garten vielerlei gute Obſtbäume. Sollte
ſich kein paſſender Käufer finden, ſo könnte ſich ein Pachter
zum Garten und einer kleinen Wohnung melden. Auch die
Tabagie und mehrere Stuben ſtehen zu verpachten.
Das Nahere im Hauſe ſelbſt, eine Treppe hoch.

Halle, den 16. December 1835.
M. D. Richter.

Jn der Buchhandlung von

C. A. SchwetschlieW ed Sohn in Halle
findet man auch dieſes Jahr wieder ſowohl für
Kinder als Erwachſene

eine ſehr reiche Auswahl Kinder und Jugend-
ſchriften belehrenden und unterhaltenden Jn
halts, und fur jedes Alter, Andachtsbucher,
Karten, Taſchenbuücher, Zeichenbucher ſchön
wiſſenſchaftliche Werke u. ſ. w.,

die ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen, und bit
ten wir um guütige Auftrage.

Jch bin geſonnen, mein hier gelegenes Haus in der
Brauhausgaſſe suh No. 333. aus freier Hand zu ver
kaufen. Daſſelbe enthält vier heizbare Stuben nebſt
Kammern und Küche, ſehr trockene Keller und geräw
mige Boden, eine Einfahrt und zu vier Pferden Stab
lung nebſt Brunnenwaſſer. Die Halfte der Kaufgelder
kann darauf ſtehen bleiben. Das Nähere iſt bei dem
Eigenthümer nebenan zu erfragen.

Halle, den 4. December 1835.
Bei herannahendem Weitihnachtsfeſte verfehle ich

nicht, ergebenſt anzuzeigen, daß ich wieder mit einem
großen Lager von Jugend- und Kinderſchriften,
mit und ohne Kupfer und zu den verſchiedenſten Prei
ſen, verſehen bin, ſo wie ferner bei mir vorräthig ſind
Schönwiſſenſchaftliche Werke, (unter andern
die vollſtändigen Werke von Schiller, Göthe, Her
der, Tiek, der Carol. Pichler, von Müllner,
Shakespeare u. ſ. w.) hiſtoriſche, geo
graphiſche, naturhiſtoriſche Werke, ver
ſchiedene Converſationslexica, Andachts-
bucher, Kochbuücher, Taſchenbucher und
Volkskalender. Zu weitern paſſenden Weihnachts
geſchenken ſchließen ſich hier an: Geſellſchafts
ſpiele, Landcharten, Erd und Himmelss
globen, Zeichenbucher, Vorſchriften, Mus
ſikalien, Kupferſtiche und Steindrückez
ſämmtliche Artikel in großer Menge und Mannigfaltig-
keit. Mit Vergnügen bin ich bereit von dieſen Gegen
ſtanden Parthien zur gefälligen Auswahl ins Haus
zu ſenden.

Halle, den 5. December 1835.

J Ed. Anton,.Als eine neue ſehr lehrreiche Jugendſchrift für 8 die
14 Jahr iſt zu empfehlen
Die Wunder der Natur und die Wunder-

werke der Welt.
oder Vater Briſſons Unterhaltungen mit ſeinen Kindern
über Natur und Kunſtmerkwürdigkeiten. Herausgege-
ben von H. Müller, Prediger in Wollwirsleben.
Dritte verbeſſerte Auflage, herausgegeben von Carl
Straus. Mit 32 color. Abbildungen, 8. Jn gemalb
tem Umſchlag geb. Hamburg, Herold. x Thlr.
eine nützliche, wohlfeile Gabe. Bei C. A. vetſchke
und Sohn in Halle vorrathig.
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Bierte
rois füDie Spielsachen Ausstellung

von August Götzinger aus Merseburg
iſt dieſe Weihnachten im Hauſe der Kladame Fritz am Markt, der Löwenapotheke
gegenüber in der erſten Etage, und empfiehlt ſich mit einer reichtichen Auswahl ziemlich aller Spielſachen für Kin
der, und ebenſo einer Menge Gegenſtände zum Scherz und Gebrauch fur Erwachſene, und bittet auch dieſe Weih
nachten um denſelben reichlichen Zuſpruch, wie ſeither.

So eben iſt bei Unterzeichnetem erſchienen und in
allen Buchhandlungen, in Halle bei E. Anton zu Ein gutes braunes Zugpferd iſt auf dem alten
haben Markte in den drei Kronen No. 545, zu verkaufen.Sächſiſches Expropriationsgeſetz. Oder die Abtre

tung des Grundeigenthums bei, im König —90
reich Sachſen anzulegenden, Eiſenbahntracten, 0 Gruüne Seife 9
nach den darüber erſchienenen Geſetzen beatbeitet
und mit Hinzufügung rationell-landwirth- 9 eigner Fabrik und bekannter beſter Qualität em 9 r
ſchaftlicher Erläuterungen für Beamte, er billigſt 0Taxatoren, Grundeigenthämer und alle Alsleben a. d. S., d. 17. Dec. 18365. 2ſonſtige Jntereſſenten ſyſtematiſch dargeſtellt, 90 W. Zeidler. 0 g
von L Cameraliſten. 8. geb. Velinpapier. e Ää erſte127 Sgr.Dieſes Werk handelt von dem fur unſere Zeit Der ehrliche Finder eines Notenduches, welches am un

merkwurdigſten und wichtigſten Gegenſtande; es iſt vergangenen Dienstage, auf dem Wege von der großen die 8
voll von Belehrung und wiſſenswerthen Aufſchluſſen Steinſtraße nach dem Moritzthore, verloren gegangen di
und wird beſonders jedem Betheiligten Gewißheit und ſ iſt, wird hiermit erſucht, daſſelbe gegen eine gute Be e
Beruhigung uüber ſeine nähere oder entferntere Zukunft lohnung in der Expedition dieſes Blattes abzugeben. Wo

geben. Emil Guüntz in Leipzig. offen
Fremden LiſteFetoretde Pretfe. Angekommene Fremde vom 16. 17. December.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. König a. Zeiz.
Halle, den 17. December. Hr. Kaufm. Schrader a. Leipzig.

Weizen thl. e ſgr. 5 bis 1 thl. r ſgr. 57 1 Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Kruſe u. Nebekung v
W r e a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Vierling a. Elber HoHafer 17 6 90 feld. Hr. Berg Praktikant Knorr a. Mun- (SStroh, 4 6 Thlr. chen. Hr. Kaufm. Lilie a. Magdeburg. Hr. zurMagdeburg, d. 15. December. (Nach Wispeln.) Baron v. Luderitz a. Berlin.
Weizen 264 274thl. Gerſte 202 22 thl. Goldnen Ring: Hr. Ger. Direktor Dietz a. Zör Mi
Roggen 21 24 Hafer 15 --16 big. Hr. Amtm. Schulenburg a. Merſeburg. ſigWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg z er, J G Weiſßan 15. December 63 Zo1 unter 0 Hr. Poſtſekr. Juſt m. Gem. a. Weißenfels. hie

t nter Hr. Oekon. Kohl a. Guüſten. Hr. Kaufm. HeiWolle. ne a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Minner a. Er
Breslau, d. 8. December. Seit 17 Tagen furt. Hr. Dr. med. v. Gersdorf a. Bertau,

werden von den Wollhaändlern namhafte Kontrakte fur Hr. Cand. d. Rechte Wenzel a. Magdeburg. bö
ſchleſiſche Wolle auf den Schafen, mit einigen Thalern Goldnen Löwen: Hr. v. Eberſtein a. Magdeburg. fel
Aufſchlag gegen den letzten Frühjahrs Marktpreis ab- Hr. v. Grävenitz a. Perleburg. Hr. v. Tan 2
geſchloſſen. Dergleichen Verkäufe haben ſich bisher fur germann a. Guſtrow. Hr. Kaufm. Lange a. de
den nächſten Wollmarkt ſtets als vortheilhaft bewährt, Weimar. Hr. Kaufm. Seidemann a. Leipzig er
weil das Intereſſe dieſer Wollkäaufer dann mit dem der Schwarzen Bär: Mad. Lehmann a. Mannsfeld. zi
Grundbeſitzer vereint, gegen das Heruntergehen der Hr. Fabrik. Teich a. Rögis. Hr. Fabrik. ſe

Preiſe wirkte. Oehring a. Berlin. lin
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